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STRATEGISCHE ÜBERLEGUNGEN – GIBT ES EIN PRIVATE BANKING SEGMENT?

Private Banking – Segmentierung Literatur:

 Geldvermögen >  1.000.000 Euro

 Monatseinkommen >  15.000 Euro bis >  20.000 Euro

Theoretisches Potential:

Prozentsatz Einwohner Geldvermögen >  2,0 Mio. Euro: 1%

Anzahl relevante Einwohner im Geschäftsgebiet: 85.000

Relevante Zielgruppe 850

Bewertungskorrektur Struktur 50%: 425

Erfahrungswert Marktanteil Private Banking (5%) 21

Share of Wallet 50%

Wettbewerb:

 Sparkasse vor Ort

 BW Bank (LBBW)

 Deutsche Bank, Commerzbank, Credit Suisse

mailto:holger.engelhardt@vb-mosbach.de
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STRATEGISCHE ÜBERLEGUNGEN – GIBT ES EIN PRIVATE BANKING SEGMENT?

Potential Private Banking Volksbank eG Mosbach

 34 HH mit Geldvermögen >  1,0 Mio. Euro

 20 HH mit Einkommen >  15.000 Euro pro Monat <  1,0 Mio. Euro Geldvermögen

 Potentialkunden mit hoher Wertpapieraffinität und Geldvermögen >  500.0 T€

 Erweiterung Aktionsradius (Definition erweitertes Geschäftsgebiet Private Banking)

mailto:holger.engelhardt@vb-mosbach.de
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Jahr 0 Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5

2015 2016 2017 2018 2019 2020

Einnahmen Ertragsziel gesamt 220.000 425.000 450.000 500.000 585.000 675.000

davon neu aus Bestand k.A. 175.000 190.000 210.000 250.000 275.000

davon neu aus Akquise k.A. 30.000 40.000 70.000 115.000 180.000

davon Zinsgeschäft* 125.000 275.000 290.000 310.000 335.000 360.000

davon WP/VV 73.000 107.500 115.000 142.500 195.000 255.000

davon Verbund** 22.000 42.500 45.000 47.500 55.000 60.000

Kunden A1+ gesamt 9 29 32 36 41 46

davon Bestand Vorjahr 9 9 29 32 36 41

davon Zuschlüsselung/Akquise 20 3 4 5 5

Einnahmen Ertragsziel gesamt 420.000 450.000 500.000 560.000 640.000 735.000

davon neu aus Bestand k.A. 20.000 30.000 40.000 50.000 60.000

davon neu aus Akquise k.A. 10.000 50.000 100.000 170.000 255.000

davon Zinsgeschäft 290.000 300.000 320.000 345.000 370.000 400.000

davon WP/VV 84.000 107.500 132.500 162.000 211.000 270.000

davon Verbund 46.000 42.500 47.500 53.000 59.000 65.000

KundenA1+ gesamt 17 30 35 40 45 50

davon Bestand Vorjahr 17 17 30 35 40 45

davon Zuschlüsselung/Akquise 13 5 5 5 5

Ausgaben gesamt 245.000 289.500 297.000 304.500 314.500 324.500

Personalkosten*** 175.000 250.000 257.500 265.000 275.000 285.000

Renovierung Räume 20.000 0 0 0 0 0

Software Beratung DSER **** 40.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000

Hardware (Handy, Tablet etc.) 5.000 500 500 500 500 500

Drucksachen***** 5.000 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

Budget Kundenkontakt 0 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

Informationsdienste****** 0 500 500 500 500 500

Ergebnis 395.000 585.500 653.000 755.500 910.500 1.085.500

STRATEGISCHE ÜBERLEGUNGEN – WIRTSCHAFTLICHKEIT?

Erste Planungsrechnung Private Banking Volksbank eG Mosbach

 Potential für zwei Berater mit Neukundenakquise bzw. Bestandskundenentwicklung vorhanden

 Unterstützung durch Assistenz

keine eigene  

Vermögensverw altung

nachhaltig
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PRIVATE BANKING KONZEPT

Standort Mitarbeiter

Produkte

Dienst-
leistungen

Kultur

Werbung

nachhaltig
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PRIVATE BANKING KONZEPT - STANDORT

Zentraler Standort, Hauptstelle

Räumliche Nähe Firmenbank

Villa

Dependancen

mailto:holger.engelhardt@vb-mosbach.de
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PRIVATE BANKING KONZEPT - MITARBEITER

Kulturdifferenzierung

Eigene Mitarbeiterentwicklung

Externe Mitarbeiterbeschaffung  

Titel

Variable Gehaltskomponente– ausschließlich auf Ertrag ausgerichtet

„hunter“ vs. „farmer“

Kapazitätsbemessung

 1,0 MAK Abteilungsdirektor Private Banking

 1,0 MAK Abteilungsdirektor Asset Management

 1,0 MAK Assistenz (zwei Teilzeitkräfte)

 0,5 MAK Unterstützung WP- Spezialist
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PRIVATE BANKING KONZEPT - PRODUKTE

Gesamtes Fondsspektrum über Attrax / unabhängiger Best Select Ansatz

Versicherungslösungen R+V, KLV, SDK, Canada Life  

DZ Bank Kartenportfolio – inklusive Platinumcard

DZ Bank Produktportfolio (Aktien, Renten, Zertifikate, etc…)

Externe Vermögensverwaltung DZ-Privatbank, Heidelberger Vermögen

Eigene Vermögensverwaltung

Geschlossene Beteiligungen

mailto:holger.engelhardt@vb-mosbach.de
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PRIVATE BANKING KONZEPT - DIENSTLEISTUNGEN

Aufbau eines neuen Beratungsprozesses

 Risiko-/Rendite-Analyse mit Munio

 Einbindung externer Vermögenswerte

Einführung von Qualitätstandards (Empfang, Begrüßung, Beratung, Dokumentation, Nachbetreuung)  

Aufbau vierteljährliches Reporting, ad hoc Information bei Über-/Unterschreitung von definierten Schwellen

Estate Planning / Nachfolgeplanung  

Immobilienfinanzierungen für Kapitalanleger

 Kreditrahmenverträge

Stiftungsmanagement
nachhaltig
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PRIVATE BANKING KONZEPT - WERBUNG

Kundenveranstaltung zum Start

Bildung neuer Marke mit Bordmitteln

 Visitenkarten

 Briefbogen

 Kurzmitteilungen

 Weihnachtskarten

 Internetseiten

 Broschüren

Pressearbeit

Interne Kommunikation

Konzept zur Neukundengewinnung

 Log o

mailto:holger.engelhardt@vb-mosbach.de
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PRIVATE BANKING KONZEPT - KULTUR

Einführung ist „Chefsache“ – unmittelbare Anbindung/Einbindung Vorstand

Klare Abgrenzung gegenüber anderen Geschäftsbereichen  

Exklusivität für Kunden herausstellen

Großzügige Gebühren- und Kostenkompetenzregelungen für Private Banking Berater

Kostenfreie Konten für Private Banking Kunden – Gesamtertrag zählt  

Einbindung Privatseite der Firmenkunden

Systematischer Neukundengewinnungsprozess

mailto:holger.engelhardt@vb-mosbach.de
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UMSETZUNG

Wir verkaufen Ihnen keine  
Vermögensverwaltung von  

der Stange,

wir nutzen das  

Know-how  

der besten

Vermögensverwalter

dieser Welt!
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UMSETZUNG
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UMSETZUNG
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ERGEBNISSE

Mehrertrag Private  
Banking

2017 30.06.2018

KBA 419.060 Euro 283.165 Euro

Provisionen 187.466 Euro 113.754 Euro

davon d. Neukunden 190.000 Euro 80.000 Euro

Neukundengewinnung insgesamt:

 38 Neukunden

 30 Mio. Euro Aktivvolumen

 16 Mio. Euro Passivvolumen

mailto:holger.engelhardt@vb-mosbach.de
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ERGEBNISSE

Note 1,3
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